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Berlin, 04.03.20O9

Sehr geehrter Herr Hertrnann,

vielen Dank für lhre Schreiben im Rahmen der AKion Volksabstimmung.

Die SPD-Bundestaqsfraktion hat bereits 1993, im Anschluss an die Beralungen derGemeinsamen Verfassunqskomrn;ssion, einen Ges€tzentwurf erngebracht, mtl derylein votksentscheid auf Bundesebene.eirnogri"hir.iJ"i'ä;i; "t#;;nr 
zoo2 hatrenwir zusammen dem damaJioen Koatitionsöartner ;;ri;;;;'ä;:ezentwurf zurEinftihruog v-on Vorksinitiativä Vorksbegehien u"o värr,""Ä.i"ia"eingeoractr. rürein solches Ceseu ist alerdinos eine V-errassungsa;;ö*"ä;;"h, die nur mrreineJ Zwei-Drittet-Mehrheit de; im-Bunoestag uid eu.Ooi"i u;iiäienen Stimmenerreicht werden kann. Ohne die Zustjmmung Oer CDUICSü_fiatirän rst Oaner einsolches-Vorhaben nicht durchzusetzen.

Diese Zustimmung aber haben wir a-uch bei der Verhandlung des Koaldtonsvertrages,m Jahr 2004 nicht eneichen können.. der nun ledigtjch ein"en passß entnatt, aassdie Einführung von Etementen der oiretten oemolijöä"pru-ri'*Jää" "r,,.
Das ,ist der-augenblickliche Stand der Dinge und ich fürchte, dass sich ar_rch inabsehbarer Zeit daran nichl vjet änoem w,rd

Mil freundlichen crüßen

L l. /r1^- .
Hans-Ufrich Klose


